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Zürcher Rechtsanwälte ©t. Sinbinesitd)

pttt Äollego, ©it finb cin Untcum, ©tc Baben fidj nod) nidjt in ber greffe über bte

©cala=Ordjefier=2£nge[egen6eit geäußert.

nettlidjt unb füfjlte fidj im StraftenftauB fefjr
roofjl. Gin etroa jroeijäbriges Äinb roar aus
feinem ÄörBdjett gerollt, fjatte aber feinen
Sdjabett genommen, ba es in ein bides rotes
Stedbeft geroirfett roar; eine roeifje goj=
terrier=fjiinbin mit brei Äleinen tieft fiaj
burdj ben 3roifdjenfatt in ifjrem Stittgefdjäft
nidjt im geringften ftören unb aufgeregt roar
nur ein grünroter Papagei, ber fidj an einer
am Stänber befeftigten Äette nerroidelt batte
unb aus Seibesfräften freifdjte: fjier ift 3u

feljen ber edjte (Hjarlie Gbaplin, eintrrrreten
fjerrrfajaften, eintrrrreten!" Seelenruhig unb
mit groftem SIppetit nertiefte jidj ber Gfef
in bas jum Xrodneu ausgebreitete 2Biejen=
beu, ofjne fidj im minbeften um bie 23e=

fetjeerung, bie er angeridjtet, ju fümmern.
Ser unglüdfelige SBagenfenfer, nadjbem er

fein in ben Staden gerutfdjtes fjüidjen forreft
an feinen Sßlatj gebradjt Ijätte, madjte fidj
baran, Drbnung in bas Gfjaos p bringen,
bas inmitten ber meifenroeiten f>eibeeinfam=
feit roirr auf ber ßanbftrafte lag, non £er=

djen bodj oben übertriflert, bie oon bem 3Jtat=

fjeur nidjts rouftten. ©anj ferne in ber flim=
mernben 231äue ftadj ein Äirajtürmdjen fpitj
in bie Suft. Gine SBinbmüble tat, als ob fie
fidj Äiujlung jufädjele, bie ©rillen jtrpten roie

ooifjer, nidjts auf ber SBett nabm Stnteil,
unb bas ganje Unglütf laftete affein auf bie=

fen fnabettbaft fcbmalen 6djultern, bie t)tlf=
tos fjalb, batb entfdjulbigenb judten, als
roollten fie fagen: roas fann man ba madjen

es ift ein gatum.
Sas Sluto unb feine beiben 3nfaffen Be=

adjtete es gar nidjt, fo oertieft roar er in
ben Stnblid bes Hnfjetfs. SBo juerft Beginnen?
Ser fpeftafetnbe Sßapagei Bereitete ifjm bas
tneifte llnbefjagen. Gr Bradjte feine guftfette
in Drbnung, gaB ibm ein Stüd 3uder unb
rourbe bafür in Ben ginger gebadt. Sie 9tie=

fenfdjlange, bereit fjotjfoffer rettungstos fa=

putt roar, muftte in ©eroabrfam geBracbt roer=
ben aBer roie. SJtan fonnte fie bocb nicfjt
gut 3u bem Äinbe in ben ÄorB fegen, roäb=

renb er unfcfjlüffig bin unb ber trippelte,
roar cs einem Slffen gelungen, ben 33er=

fcfjluft ber fjoljfifte gu öffnen; mit ein paar
Sprüngen roar er oßen in ben SlpfelBäumen.
Sludj nodj biefes SJtalbeur. Stber es batte
roieberum audj fein gutes. Senn fo rourbe

eine 33ebaufung, bie man bringenb benötigte
frei. Gr fiebelte bas Äinb mit feinem roten
Stedbettdjen in bie leer geroorbene 3lffen=

fifte um, legte bie Sdjlange in ben Äinber=
forb, Banb ben fajottifdjen 33Iaib barüber
unb fetjte fidj, ba bas ©röbfte Beroältigt roar,
traurig unb roartenb mitten unter bie ge=

orbneten Trümmer, als ein jroeiter grüner
SBagen, ftatttidjer unb foliber als ber jer=
fdjellte, oon einem Älepper gebogen, ange=
rollt fam.

Gfjaplin unb fein 33egleitet fjteftert fidj
noctj immer fjinter bem Stuto oerBorgcn.
Gbartie, Befetigt oor greube über biefe un=

nerfjoffte Gntbedung nadj roodjenlangem Su=

djen, muftte ©rimaffen fdjneiben, um feine
Sîiibrung nieberjufämpfen. Slm liebften roäre
er aus feinem S3erfted Betoorgefommeit unb
fjätte 23illrj fjurrrjbafe umarmt. Slber Beoor

er fidj p erfennen gaB. roollte er feinen
greunb noaj ein Biftdjen ftubieren.

Ser SajauBubenBefitjer roar aufter fidj
üBer bie 33efdjeerung. SBarf, bu fjunbs=
fott, idj roerbe bidj lebten, meinen SBagen

faputtfafjren, unb roo ift Stefli, mein Beftes

Steffdjen, mein 3Baf)rfage=3teffdjen, bas bie

fdjönen Xrinfgelber einfaffiert?! 33ei fjetler
unb Pfennig roirft bu mir alles erfetjen unb

roenn bu 10 3aBje troden 23rot Bei mir
freffen follft." Unb brofjenb faufte bie SBeitfaje

um 33illtjs fdjroarjes Äöpfajen, bas ftcfj nicbt
rüfjrte. Stur fein jerBeulter SJtefonenbut
rourbe getroffen unb tollte in ben StauB. Gr
fjoB ibn auf, Bürftete ibn mit ben SIermefn

forgfältig ab unb fetjte ibn roieber auf. SJtein
fjerr, es bürfte ibnen nicfjt unbefannt fein,
baft ibr 3ad barauf breffiert ift, ju Boden

unb midj abjuroerfen bas ift feine 3tttraf=
tion roie foll idj alfo mit ibm futfdjieren?
©eBen Sie mir einen foliben Gfel, fjerr, unb

Sie roerben feben, baft idj ein gelernter Äut=
fdjer Bin!"

Starb biefer mit feierlichem Slnftanb oorge=
Bradjten 23erteibigungsrebe rourbe ber Sdjau=
BubenfiefUjer nodj mütenber, roeil fjurrrjbale
Sîedjt batte. Sa trat ©baptin oor. Stop
idj fomme für ben ganjen Schaben auf, roie=

oiel oerlangen Sie?"
Sßeafboron überfdjlug im füllen feinen

Sdjaben, mufterte ben feinen SBagen unb
ben blonben fjerrn im eleganten Stutobreft
unb fjtrtg an ben 23etrag rafdj eine Stuft an.
Sein 3orn roar Befänftigt unb bie Äotonne
fetjte fiaj roieber in SJtarfaj. Sin ber Spitje
fufjr langfam Gbaplins Sluto, in bem 33ittrj,
bas Äinb unb bie Stiefenfajlange ^Bfafe, ge=

funben Batten, bann fam ber Älepper mit
bem grünen SBagen, ber bie jertrümmerte
Äomöbiantenfutfaje fjinter fidj tjeräog, unb
ben S3efdjfuft Bilbete 3ad, ber Gfel, ber, an
bas SBrad feftgeBunben, roofjl ober übel

Sdjritt Batten muftte, um oon bem Strid an
feinem fjalfe nidjt erbroffelt ju roerben.
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Gr, Radincvitch

derr Kollega, Sie sind ein Unicum, Sie haben sich noch nicht in der Presse über die

Scala-Orchester-Angelegenheit geäußert.

nenlicht und fühlte sich im Straßenstaub sehr

wohl. Ein etwa zweijähriges Kind war aus
seinem Körbchen gerollt, hatte aber keinen
Schaden genommen, da es in ein dickes rotes
Steckbett gewickelt war,' eine weiße
Foxterrier-Hündin mit drei Kleinen ließ sich

durch den Zwischenfall in ihrem Stillgeschäft
nicht im geringsten stören und aufgeregt war
nur ein grünroter Papagei, der sich an einer
am Ständer befestigten Kette verwickelt hatte
und aus Leibeskräften kreischte: Hier ist zu
sehen der echte Eharlie Chaplin, eintrrrreten
Herrrschaften, eintrrrreten!" Seelenruhig und
mit großem Appetit vertiefte sich der Esel
in das zum Trocknen ausgebreitete Wiejen-
Heu, ohne sich im mindesten um die Be-
scheerung, die er angerichtet, zu kümmern.
Der unglückselige Wagenlenker, nachdem er

sein in den Nacken gerutschtes Hütchen korrekt
an seinen Platz gebracht hatte, machte sich

daran, Ordnung in das Chaos zu bringen,
das inmitten der meilenweiten Heideeinsamkeit

wirr auf der Landstraße lag, von Lerchen

hoch oben llbertrillert, die von dem Malheur

nichts wußten. Ganz ferne in der
flimmernden Bläue stach ein Kirchtllrmchen spitz

in die Luft. Eine Windmühle tat, als ob sie

sich Kühlung zufächele, die Grillen zirpten wie
vorher, nichts auf der Welt nahm Anteil,
und das ganze Unglück lastete allein auf diesen

knabenhaft schmalen Schultern, die hilflos

halb, halb entschuldigend zuckten, als
wollten sie sagen: was kann man da machen

es ist ein Fatum.
Das Auto und seine beiden Insassen

beachtete es gar nicht, so vertieft war er in
den Anblick des Unheils. Wo zuerst beginnen?
Der spektakelnde Papagei bereitete ihm das
meiste Unbehagen. Er brachte seine Fußkette
in Ordnung, gab ihm ein Stück Zucker und
wurde dafür in den Finger gehackt. Die
Riesenschlange, deren Holzkoffer rettungslos
kaputt war, mußte in Gewahrsam gebracht werden

aber wie. Man konnte sie doch nicht
gut zu dem Kinde in den Korb legen, während

er unschlüssig hin und her trippelte,
war es einem Affen gelungen, den
Verschluß der Holzkiste zu öffnen; mit ein paar
Sprüngen war er oben in den Apselbäumen.
Auch noch dieses Malheur. Aber es hatte
wiederum auch sein gutes. Denn so wurde

eine Behausung, die man dringend benötigte
frei. Er siedelte das Kind mit seinem roten
Steckbettchen in die leer gewordene Affenkiste

um, legte die Schlange in den Kinderkorb,

band den schottischen Plaid darüber
und setzte sich, da das Gröbste bewältigt war,
traurig und wartend mitten unter die
geordneten Trümmer, als ein zweiter grüner
Wagen, stattlicher und solider als der
zerschellte, von einem Klepper gezogen, angerollt

kam.

Chaplin und sein Begleiter hielten sich

noch immer hinter dem Auto verborgen.
Charlie, beseligt vor Freude über diese

unverhoffte Entdeckung nach wochenlangem
Suchen, mußte Grimassen schneiden, um seine

Rührung niederzukämpfen. Am liebsten wäre
er aus seinem Versteck hervorgekommen und
hätte Billy Hurrydale umarmt. Aber bevor

er sich zu erkennen gab. wollte er seinen
Freund noch ein bißchen studieren.

Der Schaubudenbesitzer war außer sich

über die Bescheerung. Wart', du Hundsfott,

ich werde dich lehren, meinen Wagen
kaputtfahren, und wo ist Nelli, mein bestes

Aeffchen, mein Wahrsage-Aeffchen, das die
schönen Trinkgelder einkassiert?! Bei Heller
und Pfennig wirst du mir alles ersetzen und

wenn du 10 Jahre trocken Brot bei mir
fressen sollst." Und drohend sauste die Peitsche

um Billys schwarzes Köpfchen, das sich nicht
rührte. Nur sein zerbeulter Melonenhut
wurde getroffen und rollte in den Staub. Er
hob ihn auf, bürstete ihn mit den Aermeln
sorgfältig ab und setzte ihn wieder auf. Mein
Herr, es dürfte ihnen nicht unbekannt sein,

daß ihr Jack darauf dressiert ist, zu bocken

und mich abzuwerfen das ist seine Attraktion

wie soll ich also mit ihm kutschieren?
Geben Sie mir einen soliden Esel, Herr, und

Sie werden sehen, daß ich ein gelernter Kutscher

bin!"
Nach dieser mit feierlichem Anstand

vorgebrachten Verteidigungsrede wurde der
Schaubudenbesitzer noch wütender, weil Hurrydale
Recht hatte. Da trat Chaplin vor. Stop
ich komme für den ganzen Schaden auf, wieviel

verlangen Sie?"
Peakdown überschlug im stillen seinen

Schaden, musterte den feinen Wagen und
den blonden Herrn im eleganten Autodreß
und hing an den Betrag rasch eine Null an.
Sein Zorn war besänftigt und die Kolonne
setzte sich wieder in Marsch. An der Spitze
fuhr langsam Chaplins Auto, in dem Billy,
das Kind und die Riesenschlange Platz
gefunden hatten, dann kam der Klepper mit
dem grünen Wagen, der die zertrümmerte
Komödiantenkutsche hinter sich Herzog, und
den Beschluß bildete Jack, der Esel, der, an
das Wrack festgebunden, wohl oder übel
Schritt halten mußte, um von dem Strick an
seinem Halse nicht erdrosselt zu werden.
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